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PRÜFBERICHT
über die Untersuchung

der B itu me n-Ka utsc h u k-Masse PENTAFLEX
in Anlehnung an das DlBt-Merkblatt

,,Bewertung der Auswirkungen von Bauprodukten
auf Boden und Grundwassef' (Stand 2009)

14.12.2011

g rundwasserhyg ienische Prüfung

Bitumen-Kautschuk-Masse PENTAFLEX

Prüfplatten einseitig beschichtet:
200mmx200mmx6mm

überbrachte Proben

14.12..2011

20.12.2011

12.01.2012

Dieser Pdfbericht besteht aus 6 Seiten

Träger des lnstituts: Vere n zur Bekärnpfung der V0 kskrankherren m Fuhrkohlengebiet e V, Gels€nkirchen, Vereinsregister: VR 519 Amtsgericht G-'lsenk;rchen

Ust--10:0E125018356. Votstand: Pr0l Dr Wetner Schlake lVors ), Prof 0r Jürqen KIetsDhrnann,0r EmanuelGrÜn' Vo ker V0hmairl' Prof Dr Lothar 0rln€mann



Hygiene.lnstitut des Ruhrgebiets
lnstrtut für [Jmwelthygiene und Toxikologie

K.213236.12'Bs/st

Seite 2 von 6

Veranlassung:

Beim Einsatz der Bitumen-Kautschuk-Masse

ein Kontakt mit Grundwasser möglich bzw. auch

PENTAFLEX im konstruktiven lngenieurbau ist

bestrm mungsgemäß zu erwarten.

Es sollte abgeklärt werden, ob von der ausgehärteten Bitumen-Kautschuk-Masse Stoffe an das

Grundwasser abgegeben werden, die dieses nachhaltig in seiner Qualität verändern bzw. von

denen ökotoxische Wirkungen ausgehen. Dabei wurde auf Kundenwunsch das vom DlBt

herausgegebene Merkblatt (Stand 2009) über die Bewertung der Auswirkungen von

Bauprodukten auf Boden und Grundwasser berücksichtigt L1l.

Prüfmethode:

Die Prüfung erfolgte in Anlehnung an die von der Arbeitsgruppe "Trin kwasserbelange" der

Ku nststoff-Kommission des Bundesgesund heitsamtes veröffentlichte Methode [2], wobei die aus

dem Material beschichteten Platten keiner Vorbehandlung unterzogen wurden und dreimal nach-

einander für 3 Tage (3 x 72 h) mit entmineralisiertem Wasser in Kontakt kamen. Die Prüfwässer

wurden jeweils am Ende jeder Kontaktperiode vollständig entnommen und die Prüfkörper erneut

mit entm ineralisierten Wasser befüllt.

An a lyse n pa ra mete r:

Die Prüfwässer wurden auf ihre äußere Beschaffenheit, die organische Belastung anhand des

Summenparameters ,,organisch gebundener Kohlenstoff' (TOC), die Abgabe von primären

aromatischen Aminen, phenolischen Verbindungen bestimmt als Phenolindex, den chemischen

Sauerstoffbedarf (CSB) sowie auf spezifische Parameter (polycyclische aromatische Kohlen-

wasserstoffe, leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe, BTEX-Aromaten und Schwermetalle)

untersucht. Von den Prüfwässern der 1. und 3. Konlaktstufe wurde zusätzlich die Daphnien-

toxizität [3], der Algenhemmtest [4] und die Leuchtbakterientoxizität [5] bestimmt. Wegen der

geringen organischen Belastung der Prüfwässer war die Untersuchung der Abbaubarkeit weder

erforderlich noch technisch möglich.

Prüfergebnis:

Die Ergebnisse der Prüfwasseranalysen sind auf Seite 4 und 5 tabellarisch zusammengestellt.

Die Prüfwässer weisen einen starken Geruch auf. Färbungen, Trübungen treten nicht auf. Die

Neigung zur Schaumbildung ist anfänglich sehr schwach.
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Die Konzentration organischer Verbindungen, wurde anhand des Summenparameters ,,TOC" im

Prüfwasser der 1. Versuchsstufe mit 1,4 mgll bzw. in der 3. Versuchsstufe mit 0,2 mg/l bestimmt.

Polycyclische aromatische Koh lenwasserstoffe (PAK), leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

(LHKW), BTEX-Aromaten und primäre aromatische Amine wurden nicht nachgewiesen.

Die Konzentrationen der gemessenen Schwermetalle lagen unterhalb der Geringfügigkeits-

schwellenwerte des DlBt-Merkblattes (Stand 2009).

Nennenswerte loxische Wirkungen oder Hemmwirkungen auf Daphnien, Leuchtbakterien und

Grünalgen gehen von den Prüfwässern nicht aus.

Zusammenfassung:

Gegen eine Verwendung der Bitumen-Kautschuk-Masse PENTAFLEX im Grundwasserkontakt

bestehen bei ordnungsgemäßer Anwendung aufgrund der vorliegenden Untersuchungs-

ergebnisse u.E. keine Bedenken.

Der Direktor des Hyg iene-lnstituts
i.A.

Leiter der Abteilung für wasser-
hygienische l\y'aterialprüfungen

IrisAk
Hervorheben
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ProbenarU-bezeichnung :

Prüfkörper:

Oberf lächen^r'olumen-Verhältnis :

U nters u c h u ngse rge b n isse

Bitu me n -Ka utsc h u k-M asse PENTAFLEX

beneizte Oberfläche: 2688 cm'? (6 Platten)

1 : 1,1 (entspricht 3,0 Liter entmin. Wasser)

Prüfwasser
2.72 n

26 12.11

Ausgangswasser

Kontaktzeii:
Prüfwasserentnahme:

1.72h
23.09.11

3.72 h
29.12.11

Färbung

Trü bu ng

Geruch

Geruchsschwellen-
wert (23'C)

Neigu ng zur Schaum-
bild u ng

pH-Wert

elektrische Leitfähigkeit
pS/cm

org. geb. Kohlen-
stoff (TOC) mg/l

polycycl. aromatische
Kohlenwasserstoffe ug/l

Naphthalin pg/l

primäre arom atische
Amine mg/l

Phenole mg/l

I LHKW pg/I

E BTEX ps/l

chem. Sauerstoff-
bedarl (CSB) mgOll

Daphnientest

Algentest

Leuchtbakterientest

farblos

klar

stark

21

sehr schwach

b,o

4,4

1,4

<0,001

<0,01

<10

<1

<15

farblos

kla r

stark

14

keine

6,1

1,8

0,5

<0,2

<0,2

<0,001

<0,01

<10

<1

<15

farblos

klar

stark

13

keine

6,0

1,7

0,2

<0,2

<0,2

<0,001

<0,01

<10

<1

<15

farblos

klar

oh ne

1

ke ine

6,5

'1,0

<0,1

<0,2

<0,2

<0,001

<0,01

<10

<1

<15

<02

<02
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ProbenarU-bezeichnung:

Prüfkörper:

U nters uch u n gserg e b n isse

Bitumen-Kautschuk-Masse PENTAFLEX

benetzte Oberfläche: 2688 cm' (6 Platten)

Oberflächen^/olumen-Verhältnis: 1 : 1,1 (entspricht 3,0 Liter entmin. Wasser)

Parameter 1.72h
23 12 11

2.72 h
26.12.11

3.72 h
29 12 11

Geringfügigkeits-
schwelle des DlBt
zur Bewertung von

Bauorodukten

Pb mg/ <0,001 <0,001 <0,001 0,007

cd mg/ 0,0002 0,0002 0,0003 0,0005

Cr mg/l <0,001 <0,001 <0,001 0,007

Cu mg/l 0,008 <0,005 <0,005 0,0'14

N mg/ <0,00'1 <0,001 <0,00'1 0,0'1 4

Hg rng/ <0,0001 <0,0001 <0,0001 0,0002

Zn mg/ <0,05 <0,05 <0,05 0,058

AS m9l <0,001 <0,001 <0,001 0,01
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Bcrlin, 12 11 2010

Akkreditierungsstelle

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Beliehene gemäß 5 8 Absatz l Akk5telleG i.V.m. S l Absatz 1 AkkstellecBV
U nte rzeichnerin der Multilateralen Abkommen
von EA, ILAC und IAF zur gegenseitigen Anerkennung

Akkred itieru ng

Die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH bestätigt hiermit, dass das PrÜflaboratorium

Hygiene-lnstitut des Ruhrgebiets
lnstitut für Umwelthygiene und Umweltmedizin
Rotthauser Straße 19, 45879 Gelsenkirchen

die Kompetenz nach DIN EN ISO/!EC L7025:20o5 besitzt, Prüfungen in [ol8enden Bereichen
du rchzu fü h re n:

physikalische, phvsikalisch-chemische, chemir€he, biologische und ausBewählte ökotoxikoloEische

Untersuchungen von wasser, Oberllä€henwass€r, Rohwasser, Sickerwasser, Schwimm- lrnd gadebe.kenwasser,

abwasser, 5ch lamm, Klarschlamm, Sedimenten, abfall, Stoffen zor Verwertung und Böden; rnikobiologische

Untersuchungen von Wasser, Oberflächenwasser, Rohwasser, Schwimm- und Badebe(kenwaisgr Sowie Mineral'

und Tafelwasseri Untersuchungen von Trinkwasser nach der Trinkwasserverordnunt: 2001 mit A$snahme der

radiologischen parameter; ausgewählte physikalisch-chemische, chemische und mikroblolotische UntersuchunB

von nichtrnetalli5chen Werkstoffen im Trinkwasse.bereichi ausgewählte miktobiologische Prüfungen von

De5infektionsmitteln und Mäterialien; Untersuchunt von ortanischen SPurendolfen in wässern, wässrigen

Migraten und Kunststoffen mittels HPI-C-M5; UntersuchunB von organischen Spurenstoffen in Wässerfl, wässrigen

Migraten und Feststoffen (u.a. Kunststolfenlmittels Ga5chromatotraphie (6C-MS); Probenahme von Wasser,

Roh-, Trink- und Abwasser, Sickerwasser, Sahwimrn- und Badebeckenwasser, Wasser äus Grundwa5terleilern und

Fließgewä55ern, Eodenlutt sowie von Schlämmen; BestimmunB {Probenahme und Analytik) von ortanischen

gasförrnigen luftverunreinigenden Stoffen, von faserförmigen Partikeln und von mikrobiologis<hen lnhaltsstoffen

in lnnenräunren; Bestimmung (Probenahme und Analytik) von faserförmigen Luftinhaltsstoffen bei

Arbeitsplatzmessungen temäß Gefahrstoffverordnung 99, Abs. 6 und Anhanß lll, Nr, z; Anahltik von Festkairpern

und 5täuben auf faserförrnige Part'kel; Bestimmung (Probenahme und ArlalYtik) von ano.g3nischen und

organischen gas- oder pärtiketförmiEen Luftinhaltsstoffen bei lmmis5ionen; Bestimmung (Probenahme und

Analyt;k) von taserförmigen Partikeln bei Immiasionen; Probenahme von luftgetragenen polyhalogenierten

Diben.o'p-Dioxinen und Dibenrofuranen bei lmmissionen; Modul lmrnissionsschutz;

Fachmodule wass€r, Boden und altlasten gowie Abfall

Die Akkreditierungsurkunde gilt nur in Verbindung rnit dem Bescheld vom 12.11 2010 rnit der

Akkreditierungsnummer D-PL-13042-02 und lst gLiltig bis 18.06 2014 sie besteht aus diesem Deckblatt,

der Rtckseite des Deckblatts und der folgenden Anlage mit insgesamt 66 Seiten.

Registrierungsnummer der Urkunde: D-PL-13042-02-00

;.r1/ ^/".!,1""*"1
Abteilungsleiterln



Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Standort Berlin

5p tte lmarkt 10

10117 Berlin

Standort Frankfurt am Main
Gartenstraße 6

60594 Franklu rt am Nloin

Stanclcrt BraLr nschv,,,eiB

Bundesallee 100
38116 Braunsch\,verg

Die aLrszugsweise Veröftentlichung der Akkredilierung5urkunde bedarl der,iarherigen sahriftllchen

Zushmmung der DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH- Ausqencmm€n datorl i5t die separate

vveiterverbreitung des Deckblattes durch Cie umsejtig genannte Ko'1{ormitätjbew€rturlgsstelle in

unveaänderter Forrn

Es darf nicht der Anschein erweckt werCen, dass slch Cie Akkredrtierung auch auf Bereiche erstreckl

die über den Curch die DAkkS bestärigten Akkreditierlrngsbereich hinausgehen

Die Akkreditierung erlolgte genräß de5 Geseizes über die Akkredioerungsste le (Akksteii€Ci.,/om

31. lu i 2009 (BGBl. ]5 2625) sowie der Vercrdnung (EG ) N. 765/2008 des ELiiop;lschefl Parlarnents

und des Rates vcrn 9 iuli 2OC8 über die Vorschrifte flrrdie Akkredilier.rrg,JnC Märk1überwachung

im Zusammenhang nrit der Vermarklung von Produkten {Abl. L 213 vom 9 Juli 2C08, 5 30).

Die DAkks ist Unterzeichnerin der lvlultilateralen Abkomn'en iLi Eege''5eitig':n Anerkennung de.
European co-operatjon lor Accreditation {EA), Ces internationaiAccreCiiabon Forum {lAF) und

der lnlernational Laboratory Accr.Ci!3ricn C;acp€ration iILAC) Die Unterzeichfer dieser Abko'nn'ren

e.{*n er thi e Arx.-9C'her:,'tj.,n geEpn,erhA J.

Der aktuelle Stand der Mitgliedschaft kann folgenden Webseiten entnomnten werden;

EAt www. europea n-accreditation org

ILAC: w'"vw ila c org
IAF: www iaf nu
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ZERTIFIKAT
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ü ber die Anerkenn u n g als DVGW-prüflaboratorium

Das Prüflaboratorium

Hygiene-lnstitut des Ruhrgebiets -Umwelthygiene-
Rotthauser Str. 1 9, 45879 Gelsenkirchen

DEUTSCHLAND

rsl a/s

DVGW-Prüflaboratori um Wasser

anerkannt und-damit berechtigt, Produktprüfungen für die DVGW CERT GmbH in dem bescheinigbn Bereich
durchzufühten. Die Anerkennung ist an die Person der Leitung des Prüflaboratoriums bzr. Jessen

Stellveftrctung gebunden.

Leitung des Prüflaboratoriums: Dr. rer. nat. Andreas Koch

Dr. rer. nat. GeorgJoachim TuschewiEki
Dr. rer. nat. Christiane Schell

Stellvertretu ng:

DVGW CERT GhbH - connonly rccagnized apprcvalbody tor testins
Iabatalanes n the Geman gas and watetindustt/

DVG$/ CEFT GnlbH
Josef '\.iJ rrner'Slraße 1 -3
53123 Bonn

Tele{on +49 228 9r 68 3BB

Teleiax: -49 228 31 83 993
eMail. rnic @ dvgv,''cerr.coni

Pdflaboraroden im Gas- und Wasserfach
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Gewährleistun g/Schadenersatz wegen Schlechterfüllung

Der Verein, seine gesetzlichen Vertreter, Erfü llungsgehilfen und Betriebsangehörtgen

haften gegenüber dem Auftraggeber sowie dritten Personen, die unter den Schutz-

bereich des Vertrages der Parteien fallen, hinsichtlich Ansprüchen wegen Schlecht-

erfüllung, gleich aus welchem Rechtsgrund, aus Vertrag oder aus Delikt (S 823 BGB)

nur in den Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, nicht hingegen wegen

leichter Fahrlässlgkeit.

Die eigene Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgeh ilfen und Betriebsangehö-

rigen des Vereins gegenüber dem Auftraggeber wird außer in den Fällen des Vor-

satzes und der groben Fahrlässigkeit ausgeschlossen.

Der Haftungsausschluss gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche wegen posi-

tiver Vertragsverletzung und aus unerlaubter Handlung. Der Haftungsausschluss

umfasst sämtliche Sachschäden, Mangel- und Mangelfolgeschäden sowie unmittelbare

und mittelbare Vermögensschäden des Auftraggebers sowie der durch diesen Vertrag

geschützten Personen.

Bei Verträgen mil einem Verbraucher (Verbraucherverträge) gelten die vorstehenden

Rechtsbeschrä nkungen nicht für die Haftung fÜr Schäden aus der Verletzung des

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzu ng

des Vereins oder einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pfltchtverletzu ng eines gesetz-

lichen Vertreters, Erfü llung sgehilfen oder Betriebsangehörigen des Vereins beruhen.

Soweit einzelne Teile dieses Haftungsausschlusses bzw. dieser Haftungsbegrenzung

unwirksam sein sollten, hat dies nicht die Unwirksamkeit der Klausel insgesamt zur

Folge.


